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Die Leser
und der Schweizer-Spiegel

Die Leser jeder Zeitschrift
bilden eine unsichtbare
Gemeinschaft. Alle, die ihr
angehören, teilen gewisse

seelische und geistige Merkmale.

Natürlich ist es nicht

so, dass man von einem

Menschen, der den « Schweizer-

Spiegel » abonniert hat, ein

Porträt entwerfen könnte.

Aber sein Charakterbild muss

bestimmte Züge aufweisen,
ohne die er bestimmt nicht
Abonnent des « Schweizer-

Spiegels » wäre — oder

wenigstens nicht auf die Dauer
bliebe. Eine dieser

Eigenschaften ist

Verständnis für schweizerische Eigenart

Der Leser des « Schweizer-

Spiegels » ist kein

Hurrapatriot. Es ist ihm klar, dass

Chauvinismus im Grunde

durchaus unschweizerisch ist.

Er weiss, dass der wertvollste

Schutzwall unseres Vaterlandes

die tatkräftige Mitarbeit

an unserer schweizerischen

Kultur ist. Der « Schweizer-

Spiegel » nimmt aktiv an

der Abwehr unschweizerischer

kultureller Einflüsse teil. Der

«Schweizer-Spiegel» und seine

Leser halten aber dafür, dass

viel wichtiger als die Defensive

die Offensive ist : der Auf-
und Ausbau unserer Kultur,
wobei unter Kultur nicht nur
überragende geistige Dokumente

der Vergangenheit oder

der Gegenwart zu verstehen

sind, sondern auch die

Vergeistigung unseres Alltags.
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1100 Treffer in mittlerer Lage:
1 Treffer
3 Treffer

10 Treffer
100 Treffer
100 Treffer
150 Treffer
250 Treffer

453 Treffer
47 Nachbartreffer
24 000 sichere Treffer

zu Fr. 50 000
zu Fr. 10 000
zu Fr. 5 000

zu Fr. 1 000
zu Fr. 500
zu Fr. 200
zu Fr. 100

zu Fr. 50
zu Fr. 50

zu Fr. 10

LOSPREIS FR. 5—

Auf eine geschlossene Serie von 10 Losen unter dem „Roten Kleeblatt-Ver-
schluss" fällt mindestens ein Treffer von-Fr. 10.—.

5 Tage vor der Ziehung war die I. Tranche ausverkauft.
Sichern Sie sich noch rechtzeitig Ihre Lose. Nach Ausverkauf

der II. Tranche setzt sofort der Losverkauf der
3. Tranche ein.

VÙI1938Ziehung der III. Tranche

LANDESAUSSTELLUNGS;
UND NATIONAL ~^f

Losbestellungen auf Postcheck VIII/11300 (zuzügl. 40 Rp. Porto) oder per
Nachnahme beim Offiz. Lotteriebüro der Landesausstëllungs- und National-Lotterie,

Löwenstr. 2 (Schmidhof) Zürich, Tel. 58.632. Barverkauf in den der Interkantonalen

Lotterie-Genossenschaft angeschlossenen Kantonen durch die Filialen
der A.-G. Orell Füssli-Annoncen und Publicitas A.-G., bei allen Banken, sowie
bei den mit dem „Roten Kleeblatt"-Plakat gekennzeichneten Verkaufsstellen.

1100 1>nNsn in mittlvnsn I.sge
1 Irsttsr
2 setter

10 Ireiton
100 Ireiier
100 kneife»'
130 Treffen
230 Iretter

452 Irsffer
47 hlsebbsrtreffer
24 000 sickere T'reffsr

TU 5>. 50 000
TU k^r. 10 000

Tu Pr. 3 000
TU Pr. 1 000

Tu Pr. 500
TU Pr. 200

TU Pr. 100
TU Pr. 30
TU Pr. 30

TU Pr. 10

I.osk'keis I-I?.s.-
^uf eine geschlossene Zsrie von 10 t.ossn unter dem „knoten KIssbiatt-Verschluss"

fällt mindestens ein Irefksr von Pr. 10.—.
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I_osbestellungen sut postcksck VIII/11200 (TUTÜgl. 40 pp. Porto) oder per kiack-
nehme beim OttiT. i.otteriebüro der l-andesaussteilungs- und klstionsl-i_ottsris,

!_öwsnstr. 2 (Lchmidkol) Zürich. I'el. 5S.622. Sarverkauf in den der interkantonalen

!_otteris-lZsno8senschaft angeschlossenen Kantonen durch die Filialen
der -L. Orsll püssli Annoncen und publicités bei allen Sanken, sowie
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